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F Lernfragen „Finanzierung im landwirtschaftl. Betrieb“ 
 

Grundkompetenzen (GK9) ! ! ! ! ! 
 

1. Was versteht man unter dem Begriff Investition? (5 Punkte) 

■ Definition 

= (An)Schaffung von Anlagevermögen (Geld → AV) 
 

■ Beispiele 

■ Maschinen 

■ Gebäude 

■ Grund und Boden 
 
2. Was bedeutet der Begriff Finanzierung? (7 Punkte) 

= Bereitstellung und Beschaffung von finanziellen Mitteln 
 

zur: 

■ Bezahlung der laufenden Ausgaben 

 = Betriebsfinanzierung 
 

■ Bezahlung langfristiger Investitionen 

 = Investitionsfinanzierung 
 
3. Nenne die 5 wichtigsten Finanzierungsgründe im landwirtschaftlichen Betrieb! (5 Punkte) 

■ Neuinvestitionen 

■ Erweiterungsinvestitionen 

■ Ersatzinvestitionen 

■ Gründungsinvestitionen 

■ Rationalisierungsinvestitionen 

 
4. Was versteht man unter den Begriffen „Investition“ und „Finanzierung“? Schreib ein „I“ für Inves-

tition oder ein „F“ für Finanzierung vor die Erklärung! (4 Punkte) 

F  Beschaffung der Geldmittel 

   
I  Mittelverwendung 

   
I  Anschaffung von Vermögen 

   
F  Mittelherkunft 

 

5. Erkläre die Begriffe „Eigenfinanzierung“ und „Fremdfinanzierung“! 
a. Eigenfinanzierung (6 Punkte) 

= sicherste Form der Finanzierung 
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Vorteil 

■ verursacht keine Betriebsausgaben 
 

Kapitalquelle 

■ Kapital im landwirtschaftlichen Betrieb erwirtschaftet 

 = Betriebsvermögen 
 

■ Kapital stammt aus einem Nebeneinkommen 

 = Privatvermögen 
 

b. Fremdfinanzierung (7 Punkte) 

= Aufnahme von Fremdkapital (Schulden) 
 

Nachteil 

■ Verursacht tatsächliche Betriebsausgaben 
 

Folgen der Fremdfinanzierung 

■ Rückzahlung des geborgten Kapitals 

 = Tilgung 
 

■ Verzinsung des geborgten Kapitals 

 = Zinsen 
 
6. Was versteht man unter den Begriffen „Eigenfinanzierung“ und „Fremdfinanzierung“? Schreib ein 

„E“ für Eigenfinanzierung oder ein „F“ für Fremdfinanzierung vor die Erklärung! (4 Punkte) 

F  Geldgeber haben Interesse an Rückzahlung (zeitgerecht) und Verzinsung des Kapitals 

   
E  Kapital kommt vom Unternehmer oder vom Unternehmen 

   
E  auf Ruckforderung des eingesetzten Kapitals oder angemessene Verzinsung wird oft verzichtet 

   
F  Ursprung des Kapitals außerhalb des Unternehmens 

 
7. Welche Reihenfolge empfiehlt sich bei der Ausschöpfung von Finanzierungsformen? (3 Punkte) 

1. Eigenkapital 

2. geförderte, d.h. verbilligte Kredite (AIK) 

3. Normalkredite 
 
8. Welche Arten der Außenfinanzierung kennst du! (7 Punkte) 

■ Privatzuschüsse 

■ Beteiligungen 

■ Investitionszuschüsse 

■ Kontokorrentkredite 

■ Lieferantenkredite 

■ Anzahlungen von Kunden 

■ Darlehen 
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Erweiterte Kompetenzen (EK8) ! ! ! 
 

9. Was versteht man unter den Begriffen „Betriebsfinanzierung“ und „Investitionsfinanzierung“? 
Schreib ein „B“ für Betriebsfinanzierung oder ein „I“ für Investitionsfinanzierung vor die Erklärung! 
(4 Punkte) 

I  Kapital ist langfristig gebunden 

   
B  Bereitstellung von Kapital für die laufende Betriebsführung 

   
I  Finanzierung von Anlagevermögen 

   
B  Beschaffung des Umlaufvermögens 

 
10. Was bedeutet neben Begriffe 1 bis 6 auf der rechten Seite? Ordne die Begriffe den Erklärungen zu! 

Schreibe dazu die entsprechende Nummer in das Kästchen vor der Definition! (6 Punkte) 

 

1. Sachinvestitionen 

2. Finanzinvestitionen 

3. Nicht materielle 

    Investitionen 

4. Bruttoinvestitionen 

5. Reinvestition 

6. Nettoinvestitionen 

 

 

 

 

 

 
11. Zähle mindestens 4 Möglichkeiten der Innenfinanzierung auf! (4 Punkte) 

■ Selbstfinanzierung 

■ Abschreibungen 

■ Vermögensumschichtung oder Vermögensverkauf 

■ Rückstellungen 

 
12. Was versteht man unter Selbstfinanzierung? Kreuze zutreffende Aussagen an! (5 Punkte) 

  Eigenkapitalbildung nicht notwendig 

   
  Geld stammt nicht aus dem Betrieb 

   
x  Finanzierung durch nicht entnommene Gewinne 

   
x  Eigenkapitalbildung notwendig 

   
  Eigenkapitalbildung = Gesamteinkommen + Verbrauch 

   
x  durch die Leistungen der Investitionen wieder hereingebracht 

   
x  Geld kommt aus dem Betrieb 

   
x  Eigenkapitalbildung = Gesamteinkommen – Verbrauch 

   
  Geldmittel kommen von der Unternehmerfamilie 

 

 3  Erwerb von Rechten (Lieferrechte, Brennrechte, …) 

     5  Anteil der Investitionen bis zur Höhe der Abschreibungen (meist identisch mit Ersatzinves-
titionen) 

     4  Summe aller Investitionen in einer Periode (meistens ein Jahr) 

     1  Investitionen in Sachgüter (Anlagevermögen) 

     6  Gehen über Ersatz bestehender bzw. verbrauchter Investitionsgüter hinaus (häufig als Er-
weiterungsinvestitionen bezeichnet) 

     2  Investitionen in Beteiligungen an Kapitalgesellschaften oder Kauf von Wertpapieren 
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13. Warum ist die Eigenkapitalbildung für die Selbstfinanzierung des Betriebes wichtig? Nenne min-
destens 6 Argumente dafür! (6 Punkte) 

■ Abdeckung der Inflation (bei Ersatzinvestitionen) 

■ Teilnahme am technischen Fortschritt 

■ Durchführung von Erweiterungsinvestitionen (Wachstumsinvestitionen) 

■ wirtschaftliche Unabhängigkeit und geringere Einflussnahme von Dritten 

■ höhere Chancen, wirtschaftliche Krisen durchzustehen 

■ Auszahlung weichender Erben 

 

14. Was versteht man unter den Begriffen „Innenfinanzierung“ und „Außenfinanzierung“? Schreib ein 
„I“ für Innenfinanzierung oder ein „A“ für Außenfinanzierung vor die Erklärung! (4 Punkte) 

A  Kapital stammt entweder von der Unternehmerfamilie oder von Dritten 

   
A  Finanzierungsmittel kommt von außen in das Unternehmen 

   
I  Finanzierungsmittel kommen aus dem Unternehmen 

   
I  Kapital werden im Betrieb erwirtschaftet 

 

15. Erkläre die Begriffe „Betriebsfinanzierung“ und „Investitionsfinanzierung“ und nenne jeweils ge-
eignete Kreditformen! 

a. Betriebsfinanzierung (6 Punkte) 

= Bereitstellung von Kapital  für die ... 

 Finanzierung des laufenden Betriebes d.h. für die ... 

 Bereitstellung von Umlaufvermögen  
 

Beispiele 

Futtermittel, Düngemittel, Treibstoffe, ... 
 

Geeignete Kreditform zur Betriebsfinanzierung 

Kredite in laufender Rechnung (=Kontokorrentkredit) 
 

b. Investitionsfinanzierung (6 Punkte) 

= Finanzierung von Anlagevermögen  d.h. das eingesetzte ... 
 

Beispiele 

Grund und Boden, Gebäude, Maschinen, ... 
 

Konsequenzen 

→ Kapital ist langfristig gebunden   

→ WICHTIG ... gute Planung!  
 

Geeignete Kreditform zur Betriebsfinanzierung 

Darlehen 
 

ACHTUNG (Goldene Regel der Finanzierung!!!) 

mindestens 1/3 der Investitionssumme sollte aus Eigenkapital stammen! 
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16. Vermögensumschichtung oder Vermögensverkauf sind Formen der Innenfinanzierung! Welche 
Möglichkeiten gibt es dabei und worauf ist zu achten? 

a. Möglichkeiten (3 Punkte) 

■ Holzschlägerung (über Zuwachs) 

■ Grund- und Bodenverkauf 

■ sonstiges Anlagevermögen verkaufen (Maschinen, Gebäude, Zuchtvieh) 
 

b. Darauf ist zu achten! (2 Punkte) 

Geld MUSS durch Investition hereingebracht 

und verzinst werden! 

 

17. Für langfristige Projekte ist das Darlehen die wohl geeignetste Form der Finanzierung! Was versteht 
man darunter und welche Besonderheiten gilt es zu beachten? Ergänze dazu folgenden Satz! 
(9 Punkte) 

Darlehen sind Geldbeträge , die nach einer schriftlichen Vereinbarung ( Darlehensvertrag ) 

von einem Darlehensgeber gewährt werden. Der Unterschied zum Kredit ist, dass ein Darlehen in 

einer  Summe ausbezahlt wird und nach einem genauen Tilgungsplan wieder zurückzu- 

zahlen ist. Eine Wiederausnutzung bereits zurückgezahlter Darlehen ist nicht möglich. 

 

18. Was versteht man unter einem Kredit in laufender Rechnung und welchen anderen Namen gibt es 
dafür noch? (6 Punkte) 

■ Alternativer Name 

= Kontokorrentkredit 
 

■ Definition 

= dem Kreditnehmer wird eine vereinbarte Kreditsumme 
 einge-
räumt 

= Kreditrahmen am Girokonto 

→ über diesen Betrag kann dann je nach Bedarf verfügt werden 
 

■ Vorteile 

■ Kredit kann immer wieder beansprucht und zurückbezahlt werden 

■ kann der finanziellen Situation des Betriebes angepasst werden 
 

19. Laufzeit: Die Laufzeit wird im Darlehensvertrag vereinbart und bezeichnet die Zeitspanne, innerhalb 
der das Darlehen zurückgezahlt (= getilgt) werden muss. Worauf ist bei der Laufzeit eines Darlehens 
zu achten! Es sollte … (3 Punkte) 

■ so kurz wie möglich sein (Zinsen sparen) 

■ nicht länger als Nutzungsdauer der Investition sein (Richtwert ½ ND) 

■ bei langfristigen Darlehen nicht mehr als 20 bis 25 Jahre 
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20. Der Kontokorrentkredit ist eine Finanzierungsform für kurzfristige Kapitalengpässe und deshalb für 
die Finanzierung des laufenden Betriebes von besonderer Bedeutung! Welche Vor- und welche 
Nachteile hat diese Form der Außenfinanzierung? Schreib ein „V“ für die Vorteile oder ein „N“ für 
die Nachteile vor die angeführten Punkte! (10 Punkte) 

N  hohe Zinsenbelastung (über Darlehenszinsen)  N  nicht geeignet für langfristige Finanzierungen 

       
V  rasche und einfache Geldbeschaffung  V  im Normalfall keine Sicherstellung erforderlich 

       
V  keine Formalitäten  N  ausreichende Bedeckung des Kontos immer 

wieder nötig 

       
N  Überblick geht leicht verloren  V  leichte Anpassung an wechselnde Finanzie-

rungsbedürfnisse 

       
N  ungeplante Verschuldung möglich  V  Rückzahlung je nach Möglichkeit 

 
21. Laufzeit: Die Laufzeit wird im Darlehensvertrag vereinbart und bezeichnet die Zeitspanne, innerhalb 

der das Darlehen zurückgezahlt (= getilgt) werden muss. Beschreibe die üblichen Laufzeiten! 

a. Kurzfristige Darlehen (2 Punkte) 

Laufzeit: bis zu 1 Jahr 

Verwendung: Betriebsfinanzierung: Futtermittel- und Düngemittelkauf, Viehzukauf 
 

b. Kurzfristige Darlehen (2 Punkte) 

Laufzeit: bis 5 Jahre 

Verwendung: Kauf von Maschinen, Zuchtvieh oder ähnliche Anlagegüter 
 

c. Kurzfristige Darlehen (2 Punkte) 

Laufzeit: 5 bis 10 Jahre (oder darüber) 

Verwendung: Betriebsaufstockungen: Grundkauf, Stallbau, Wohnhausbau, … 

 
22. Für langfristige Projekte ist das Darlehen die wohl geeignetste Form der Finanzierung! Welche Mög-

lichkeiten der Besicherung von Darlehen kennst du? Schreib ein „R“ für die Besicherung mit Rea-
litäten oder ein „P“ für die Besicherung durch andere Personen vor die angeführten Punkte! 
(7 Punkte) 

R  Zession 

 

 R  Pfand 

 
       

P  Bankgarantie  P  Bürgschaft 

       
R  Lombard 

 

 P  Wechseldarlehen 

       
R  Hypothek 

 

    

 
23. Nenne das für die Landwirtschaft wichtigste Beispiel eines geförderten Darlehens! (1 Punkt) 

Agrarinvestitonskredit = AIK 
 
 

 

 

 

 

 


